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5 Wien, vom 26. October. Fi Stuttgart, vom 18. October. 
Morgen fruͤh um 9 Uhr treten Ihre Majeſlaͤe Am 15ten d. M. traf der Erzheraeg Palati⸗ 
unſere allergnaͤdigſte Kaiſerin die Reife: von nus von Oeſterreich hier ein. 
Schönbrunn nach Munchen zum Beſuche Aller⸗ Geſtern war in dem Weinberg auf dem Wege 
höchſtihrer durchlauchtigſten Achern an. nach Ludwigs burg ein ländliches Heroſtfeſt, dem 
Am roten d. M. beging das zu Margarethen die Kaiſerin Maßſeſtaͤt brimohnten, 10 
tur zue Cuͤraſſier⸗Regiment, Herzog Vom Neckar, vom 16. October. 
Albert, ein eben fo ſeltenes als glänzendes Feſt. Der Großherzog von Baden befindet ſich noch 
Es feierte namlich das funfzigjährige Jubi⸗ immer auf dem kuſtſchloſſe Favortte, und fein 
aum ſeines erkauchten Inhabers, Herzog Als Geſundheftszuſtand iſt leidlich. Die angerathene 
brecht zu Sachſen-Teſchen koͤnigl. Hoheit, durch Reiſe nach Montpellier verzögert ſich. Sie iſt 
Hoͤchſtdeffen Namensfuͤhrung es ſeit feiner Er⸗ zwar nicht aufgegeben, doch ſteht dahin, ob der 
uchtung begluͤckt wird. Diurchl. Patient ſie wird antzeten konnen, oder 
Unter andern Sachen, welche die aus Bra⸗ wollen, und es wird einſtweilen im Schloſſe zu 
Flien zurüͤcktebrende Suite der Kronprinzeſſin Raſtatt eine Wohnung in Stand geſetzt, die 
dutgebracht bat, befinden ſich auch Muͤnzen, Se. koͤnigl. Hoheit im bevorſteten en Winter 
don welchen ſich eine, die der neue Staat Chili vorzugsweiſe zu Ibrer Reſidenz wälen würden. 
au vorigen Jahre prägen ließ, beſonders aus⸗ Uebritzes iſt im Lande Alles ruhig, und obgleich 
Amine, und in Europa noch eine Neuigkeit iſt. die früher erwahnten unlitaiciſchen Vorkehrun⸗ 
Sie il von Silber, in der Größe eines Kronen- gen nicht eingeſteut ſind, ſo hat es doch vorlaͤu⸗ 
Maleia und hat einen Freiheitebaum, oben mit fig dabei fein Bewenden, ohne das felbige weiter 
nem Hute, und der Aufſchrift: bill Ind-- aufgeführt werden. Es heißt, daß an der Der 
Pendenie 1817. Auf der Umſeite ſiebt in ſeitigung der Territorial⸗ Streitigkeiten thaͤtig 
einem Banderole das Wort Libertad, und gearbeitet wird, und zu dem Ende neue Vor⸗ 
en zwei ſich haltenden Handen: Union y ſchlaͤge ergangen ſind. Gewiß iſt, daß der 
Dea. Es ſind auch Münzen die ſes Gepräges, Weiniſter von Berſtett einen Ceurier an die Mi⸗ 
das ſehr nett iſt, doch klei er und von geringe⸗ niſter der verbündeten Mächte mit Depeſchon 
Pe Gehalte, wie auch (J lo muͤnzen vorhanden, geſandt hat, die ſich auf diefen Gegeuſtand ber 
F unſere Relſenden fagen, Dieſen hat uͤbri⸗ nehen. 1 % . 
Braſilſen nicht ſo zut in der Wirklichkeit Zu Baden find, ſeit dem sten d. M. ange⸗ 
in % der Idee gefallenz fie and froh, wieder kommen: Ihre Majeſtaͤt die regierende Kaiſerin 
chen geſchlund u ſeyn, und die wenigſten wuͤn⸗ von Rußland; die Frau Markgraftn von Das 
en ſich wieder dieſes Oiamantenkand zurück, den der Erbgroßherzog und die Frau Exbgroß⸗ 


n 


$; 1 


perzogin bon Beffens Darmftabt der Pr 
Chriſtian von Haͤnemark. Au 


rdem befanden 


2 


ſich wirklich noch daſelbſt: Ihre Majeſtaͤt die 
die 


Königin Friederike; der Prinz Guſtav; | 
Prinzeſſinnen Sophie, Amalie und Cäcilie von 
Schweden; die großherzoglichen Prinzeſſinnen 
Louiſe, Joſephine und Marie von Baden. Der 
Aufenthalt ſo vieler hoͤchſten Herrſchaften ver⸗ 
ſchaffte Baden eine Lebhaftigkeit, welche, ver⸗ 
bunden mit der ſchoͤnen Witterung, das Ende 
der Badezeit nicht bemerken ließ. 
Vom Mapn, vom 20. Oetober. 

Zu Wiesbaden ließ ſich der Kaiſer Alexander, 
wie man verſichert, die Stelle zeigen, wo der 
verdiente General von Wintzingerode kodt ge 
funden worden iſt. Spaͤter ſagte der Monarch 
mit Ruͤhrung, er habe die Stelle geſehen, an 
der er einen Freund verloren habe. E 

Eine anonyme Broſchuͤre mit dem Titel: Re- 
flexions sur l'onvrage de Me. Bignon, coups 
d’oeil sur les démélés des Cours de Baviere 
et de Bade, ſucht das Recht Baierns zu er⸗ 
weiſen, von Baden Entſchaͤdigung fuͤr die an 
Oeſterreich gemachten Abtretungen zu verlangen. 

Auch in Schwaben faͤllt die Wein⸗Erndte ſo 
reichlich aus, daß alle Landſtraßen mit Wein⸗ 
ſuhren bedeckt waren. ne 
Von dem Kaifer von Rußland find ſeit 1814 


worden. NTA 225 ö - 
Sieyes lebt fortdauernd ganz in der Stille 
zu Bruͤſſel. 
Im Londoner Courier war behauptet worden: 
„Nur England ſey reif zur Conſtitution, und 


die in Deutſchland, z. B. in Baden, gegebenen 


könnten um ſo weniger taugen, da ſie von 
oben herab ie 
i 


herauf müßten fie ausgehen. Hiegegen 


wird in der allgemeinen Zeitung bemerkt: der 


Courier ſcheine Deutſchland und Oftindien 


für gleich bedeutend, die deutſchen Fürften für 


Rajas, die deutſchen Volker für Parias anzu? 
ſehen. Laſſen wir, ſagt ſie, doch die Unter⸗ 
ſuchung, i 

muͤſſe? gaͤnzlich fahren, und freuen uns der 


guten erſchienenen. Freuen wir uns beſonders, 


daß durch die edlen Geſinnungen unſerer Fuͤrſten, 

durch ihre freien Geſchenke, wir der. Güter 

theilhaftig werden, die zu fordern wir vielleicht 

berechtigt ſeyn koͤnnten, die aber auf halbem 

Wege uns entgegenkommend, das ſchoͤnſte Bild 
5 Se 
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Being der Eintracht ! 


— 


414,000 Mann von ſeinen Armeen beurlaubt 


worden; von unten 


woher die Conſtitution kommen 


* 


währen! ) * 
Lingen, vom 16, October. a 
Am letzten Montage wurde durch eine Com 
miſſion, preußifcher und hanndperiſcher Seits, 
das Schickſal der Ems entſchieden. Man h 
beſtimmtt, daß der Fluß ſelbſt ſolle ſchiffbar ge’ 
macht werden. Man konnte daruͤber beſtimmmt 
entſcheiden, da man alles dazu Nöthige vorzu⸗ 
legen im Stande war. Wahrſcheinlich wird noch 
in dieſem Jahre der Anfang der Arbeiten ge 
macht erden. ee 
Hamburg, vom 23, Detober, 
Sicherm Vernehmen nach, hat die ſchwediſche 
Regierung den Befehl an den Gouverneur det 
Inſel St. Barthelemy erneuert, keinen Kapern 
von nicht anerkannten Regierungen zu verjtat? 
ten, ER auf dieſer Inſel zu verkaufen 
Man verſichert ſelbſt, daß gedachter Gouverneur 
nachdruͤckliche Verweiſe in dieſer Hinsicht, und 
den Befehl erhalten hat, ſich zu rechtfertigen. 


Aus dem Oldenburgiſchen, 
N ee vom 19. October. 

Der Herzog von Oldenburg hatte noch einen 
Anſpruch an den Nachlaß der hochſeligen ver 


Daß bei Einführung von Conſtitutionen, al 
die Beduͤrfulſſe, auf die Bildung, auf d 
Stimmung und vernünftigen. Wüuſche di 
Volker vorzuͤglich ANGE, zu dehmen je 
weird kein verftändiger Meuſch bezweifel 
allein gegen die unmittelbar von un 
herauf draͤngenden Conſtitutionen, muͤſſel 
chon die in neuern Zeiten angeſtellten und 
verungluͤckten Verſuche, Bedenklichkeiten e 
regen; uicht minder der Umſtand, daß ſe 
die geprieſenſten Conſtitutionen des Alt; 
thums, ſogar in Fan 
von 0 kamen, z. B. nicht 12 
tas und Athens Buͤrger gaben ſich ſelbſt 
Verfaſſung, ſondern Lykurg und Sole 
wurden damit beauftraft. Englands Werl 
ſuung ward freilich der Regierung, beſond 
vom Adel abgekampft; alleln wer ſich ri 
nert: welch ein furchtbarer, Jahrhunderte a 
. Kampf vorausging, ehe die Verf 
"fung zu elniger Reife gelangte; wer da we 
wie viel ſich, ſelbſt gegen die jetzige brite 
Verfaſſung, von Seiten der Theorte und I 
Praxis einwenden läßt, der wird ſchwerl 
die von den Britten durchlaufene Bahn IT 
die empfehlungswuͤrdigſte halten, und w in 
ſchen, daß auf derſelben alle Völker genau 
die Fußſtapfen der Englander treten * 


8 . 


vittweten Königin von Schweden, der aus der 
Erbſchaf 3 Poli Vater⸗Schweſter ein Fideicom⸗ 
miß von 35,000 Rthlr. Hamb. Beo. zugefallen 
war. Ge. Majeftüt der jetzt regierende König 
von Schweden hat die Ruͤckzahlung dieſes Ca⸗ 
pitals bewilligt und die desfallſige Verhandlung, 
mit welcher der großherzogl. Kammerherr, Ba⸗ 
ron von Both, in Stockholm beauftragt war, 
iſt dadurch erledigt. N 
Paris, vom 17. October. 

Geſtern wurde der Todestag der Koͤnigin Ma⸗ 
ria Antoinette mit den gewöhnlichen Feierlich⸗ 
keiten begangen. vr 

Das ruſſiſche Armeetorps, unter dem Ge: 
neral Woronzow, wird bei Mannheim über den 

sr gehen und weiter durch Franken nach 

achſen. 2 5 * 25 
Die Pacht der hieſigen Haſardſpielhaͤuſer iſt 
dem Unternehmer des hieſigen Gaſſen⸗Reini⸗ 
gungsweſens, Herrn Bourſault⸗Malesherbes, 
für 6,5 26,600 Fr. jährlich zugeſchlagen worden. 
Das nächſte Gebot des Herrn Pierrier war 
6,526,000 Fr. a on 
Die ſechstehalb Millionen Franken, welche 
der Pächter der Spiel häuſer dem Polizei⸗Mi⸗ 

er entrichten muß, ſind nicht fuͤr dieſen 
in beftinumtz auch die Ausgaben für die 
pes, das Blinden⸗Hoſpital, für Unterſtuͤtzung 
der Koloniſten und noch andere, deren Betrag 
auf einige Millionen ſteigt, ſind auf dieſe Quelle 
angewieſen. . f N 
Herr Gay hat eine intereſſante Sammlung 
bon Beieſen herausgegeben. Sie ſind geſchrie⸗ 
bei von Heinrich und Franz dem aten, Diana 
bon Poitieres (Heinrichs: des aten Maitreſſe), 
Catharine von. Medicis, Leonore (Gemahlin 
Franz des Iſten), Marie Stuart, Magarethe 
bon Frankreich (erſte Gemahlin Heinrichs des 
Aten), dem Connetable Montmorency und vie⸗ 
len andern merkwuͤrdigen Perſonen jener Zeit. 
karta Stuarts Briefe find die ſchoͤnſten. 


Herr Esneaux, Verfaſſer des Pater Michel, 


iſt, obgleich feine Arreſtzeit verfloſſen, doch 
dach der St. Pelagie gebracht worten, weil er 


weder dis Geloſtraſe, noch die Burgſchaft bes 


Achtigem kann. 0 
en hieſiges Blatt meldet, daß Louis Ba⸗ 
Ride von der Unterſuchungs kammer zu Alby ab 

autta abſokvirt, Pence und Veynat aber 
die Anklagekammer des koönigl. Gerichts⸗ 


vor 
dofes zu Toulouſe verwieſes wordeſſ ſeyen. Der G 


Dr 


koͤnigl. Procurator hat von dem Spruche, Louis 
We 75 5 

Der Sohn des Generals Lafayette hat zu 
Chavagnac (Ober⸗Loire) eine Schule des wech⸗ 
ſelſeitigen Unterrichts geſtiftet, wobei er die 
Lehrer bezahlt, und überhaupt alle Koſten bes 
ſtreitet. Dieſelbe iſt ſeit beinahe acht Monaten 
in voller Thätigkeit, und die Anzahl der Schuͤ⸗ 
ler nimmt taͤglich zu. ER: 

In der Laterne des Doms vom Pantheon und 
— einigen umliegenden Anhoͤhen werden jetzt 
nächtlich Feuer angezuͤndet; dies geſchieht zum 
Behuf von Meſſungen, die zur Aufnahme einer 
neuen Charte von Frankreich vorgenommen wer⸗ 
den. Hr. Henri iſt zu dieſem Zweck nach Breſt, 
ſo wie Hr. Bonn nach Straßburg gereiſet. 

In der Gemeine von Lillebonne (Unter⸗Seine) 
hat man die Ruinen eines röͤmiſchen Theaters 
gefunden. . 
Zwiſchen den beiden Gemeinden Marminiat 
und Cazals im Lot⸗Oepartement waltet ein alter 
Groll ob (aus welchem Grunde iſt nicht ange⸗ 
geben), der in den Tagen vom ı4ten und 25ſten 
September, bei Gelegenheit des Marktes zu 
Campagnac, der Bemuͤhung des Maires unge⸗ 
achtet, in rohe Gewaltthaͤtigkeit ausbrach. Als 
man zu Marminiac erfuhr, daß mehrere Ein⸗ 
wohner von denen zu Cazals gemißhandelt, ei⸗ 
ner auch verſtuͤmmelt worden, lauteten fie die 
Sturmglocke, und brachen, mit Flinten, Saͤ⸗ 
beln, Sicheln ꝛc. bewaffnet auf, um Rache zu 
nehmen. Allein die Nationalgarden der benach⸗ 
barten Oetſchaften und die Gensd'armerie hin⸗ 
derten, doch nicht ohne Feuer zu geben, die 
Ausführung. Vier Perſonen wurcen verhaftet 
und eilf werden mit Steckbriefen verfolgt. 
Der General Lieutenant, Marquis d' An⸗ 
tichamp, Gouverneur des Louvre, und der Ges 
neral + Lieutenant, Marquis Deſſoles, Pair 
von Frankteichz haben den ehrenvollen Auftrag 
erhalten, dem Kaifer von Rußland und dem 
Könige von Preußen, die man auf kurze Zeit 
hier erwartet, iR Valenciennes entgegen zu 
gehen, um Sie zu empfangen. 5 

Die Commandanten der Grenzfeſtungen, wel⸗ 
che die Alltirken verlaſſen, find bereits ernannt. 
Mehl, Kartoffeln, Huͤlſeufrüchte und Neis 
koͤnnen jetzt zollftei in Frankreich eingeführt 
werden. KR - 
Wir haben hier jetzt noch eine Warme von 17 
rad. ; 


. 


vorigen Monate 233 Seeſchiffe dort ankauien⸗ 


Zu Calais wurden noch neuerlich 30 franzöſi⸗ 
ſche Kriegs fahrzeuge, die aus entfernten eng⸗ 


liſchen Kolenien kamen, durch ein engliſches H 


Tanspoctſchiff ans Land geſetzt. 
tete deren noch mehrere. AB 
In Rochefort werden zwei Fluͤtſchiffe ausge⸗ 
ruͤſtet, um aus China Einwohner nach Capenne 
abzuholen, die eine Theepflanzung anlegen ſol⸗ 
len. Auch wird eine Expedition nach dem Se⸗ 
negal mit Beduͤrfulſſen für die Errichtung neuer 
Etabliſſements abgehen. N ; 

Man vernahm aus Cayenne, daß viele Pflan⸗ 
zer durch den gluͤcklichen Erfolg aufgemuntert, 
den Anbau der Baumwolle betreiben. Die Re⸗ 
gierung ſcheint dieſen neuen Zweig der Induſtrie 
zu begünſtigen, der die ſchoͤnſte Ausſicht dar⸗ 
vietet. : 

Acht arabiſche Hengſte und drei Stuten von 
ausgezeichneter Schönheit, aus den Waͤſten von 
Spiien, die kuͤrzlich aus Aleppo zu Marſeille 
angekommen waren, ſind von dort nach der 
Stuterei von Arles gebracht worden. | 

Am 21ſten v. M. hat man in Liſſabon einen 
heftigen Erdſtoß verſpuͤrt. Die Beſorgniſſe 
deshalb find jedoch ſchveller voruͤbergegangen 
als der Eindruck, welchen die Nachricht von 
Wegnahme von fuͤnf reichbeladenen portugieſi⸗ 
ſchen Fahrzeugen durch die Inſurgenten ge⸗ 
macht hat n i 


Die nach Suͤd.⸗ Amerika beſtimmte große 


Man erwar⸗ 


Handel iſt fo blühend, daß im von Aethispien, oon Arabien, Perſien und 
2 = est 1 79 


Aus Italien, vom 15. October. 
Ihre Majeſtat die Erzherzogin Marie Lo uſe, 
erzogin von Parma, ſind am Sten d. M. in 
erwuͤnſchtem Wohlſepn und zur größten Freude 
der Einwohner wieder zu Parma angekommen. 
Die Stadt Neapel ſtand in Betracht der Ar⸗ 
chitectur manchen großen Staͤdten Italiens bis⸗ 
ber noch nach. Allein gegenwärtig erhält ie⸗ 
ſelbe beſonders durch die Vorſorge des Könige 
auch in dieſem Fache immer neuen Glanz, indem 
fortwaͤhtend neue prächtige Gebaͤude aufgeführt 
werden, unter welchen auch die von Grund aus 
neu aufgefuͤhrte herrliche Sternwarte bemerkt 
zu werden verdient, die kaum eine ihres gleichen 
finden duͤrfte. f 5 
Wie man ſagt, wartet zu Livorno das portu⸗ 
gieſiſche Linienſchiff St. Sebaſtian auf Pferde, 
die aus Oeſterreich kommen ſollen, und fuͤr den 
Hof von Braſilien beſtimmt ſind. 1 
Am Sten d. M. lief eine algieriſche Fregatte 
im Hafen von Livorno ein. ) 
Am sten d. M. Morgens brach über Rom ein 
außerordentlich heftiges Gewitter los, welches 
von heftigen Blitzen und Donner und einem 
fuͤrchterlichen Platzregen begleitet war. Es 
hielt bis Mittag an, und die Straßen der Stadt 
glichen großen Fluͤſſen. In der Nacht folgte 
ein zweites Gewitter. Bei deiden ſchlugen meh⸗ 
rere Blitze ein, wobei ein Mann, der eben 
Tabak rauchte, getoͤdtet, und zwei Landleute 


ſpaniſche Expedition, deren Aufſchub auch ſchuer verwundet wurden. Ein Blitz traf das 
den Fall der letzten Miniſter mit verurſacht Dach von einem Pallaſte und riß es weg, und 
haben joll, wird, wie es beißt, wo moͤglich zertruͤmmerte hierauf einen marmornen S ring⸗ 
aus 27 Kriegsfahrzeugen aller Art und auch aus brunnen. Andere Blitze fielen auf Kirchthuͤrme, 
23 Kanonier⸗Schaluppen beſtehen. Der Kaiſer Pallaͤſte und andere Häuſer, und richteten mehr 
Alexander ſchickt 3 ſchoͤne neue Fregatten nach oder minder Schaden an. Ein Poſtillon wurde 
Bade. . j ER ſammt feinen Pferd von dem angeſchwollenen 
Aus der Schweiz, vom 12. Defbr. Waſſer mit fortgeriſſen. Seit 38 Jahren weiß 
Der Koͤnig von Portugal hat auf das An⸗ man ſich eines ſolchen heftigen Platzregens nicht 
ſuchen des Kantons Freiburg das erforderliche zu erinnern, der in kurzer Zeit das ſtarke Aus 
Land zur Anfieolung von Schweizer⸗Familien in treten der Tiber zur Folge hatte. * 
Braſilten bewilligt. Die Schreiben find aus Der berühmte engliſche Chemiker Sir Hum 
dem Pallaſte des koͤnigl. Gartens Bellevue zu phry Davy befindet ſich gegenwärtig in Rom. 
Rio de Janeiro erlaſſen. Der Koͤnig führt: Kürzlich wurden in dem Pantheon die Buͤſten 
darin den Titel: Don Juan, von Gottes Gna⸗ von Chriſtoph Columbus, Galileo Galilei, 
den König des vereinigten Reichs Portugall und Hannibal Card und Tiraboschi, welche von ver? 
Diafilien, der Algarbien dies- und jenfeis des ſchiedenen beruͤhmten Kuͤnſtlern verfertigt wur 
Meeres in Afrika, Herr von Guinea und der den, aufgeſtellt. Auf dieſe Art wird die Samm⸗ 
Eloberungen ber Schifffahrt und des Handels lung der Bildniſſe aller großen Männer, die 


u | | 
Italien aufzubählen hat, en kurzer Zeit vogen⸗ 


bet werden. E 
Turi 


Turin, vom 30. Septbr. 
Die Banquiers Guitan aus Neapel und Roth⸗ 
ſchild aus Wien haben gleichzeitig Commiffion⸗ 
hairs hergeſchickt, um mit der Regierung die 
Abtietung der franzsſiſchen Privat ⸗ Ent ſchaͤdi⸗ 
gungen zu verhandeln. Ihre Vorſchlaͤge ſind 
aber nicht annehmlich befunden worden, und 
unfere Regierung ſcheint entſchloſſen, die franz 
zoͤſiſchen Inſcriptionen den Glaͤubigern in natura 
auszuantworten. 
Der Herzog von Gloceſter, der unter dem 
Namen eines Grafen von Conaught reiſet, iſt 
mit der vorzuͤglichſten Auszeichnung bei unſerm 
Hofe aufgenommen worden. Se. königl. Hoheit 
at uns am ayſten verlaſſen und nimmt den 
Weg Über Parma nach Genga, dann Über Ve⸗ 
tona nach Venedig, und von da Über Brescia 
und Mapland zurück durch die Schweiz und zum 
Beſuch nach Stuttgart. var 
Es heißt, de Kronprinz von Sicilien werde 
alermo verlaſſen und fein Bruder Leopold ſtatt 
feiner als Vicekönig nach Sieilien gehen. 
London, vom 14. October. a 
Idbre Majeftät die Königin befinden ſich beſſer 
und haben ſich von dem letzten Anfalle erholt. 
le unnsthige Domeflifen und Hofpferde find 
von Kero weggeſchafft, und die Königin wuͤnſcht 
etdauernd, ſich nach Windſor zu begeben. 
Das Wetter iſt fuͤr die gegenwaͤrtige Jahres⸗ 
geit ſehr gelinde; ein uͤppiges Grün bedeckt die 
Zelder, und an einigen Orten wird zum zweiten⸗ 
Male gemähet, um Heu zu machen. . 
„ Geſtern ward das neue ſchoͤne Linien⸗Schiff 
Talavera von 80 Kanonen zu Woolwich vom 
tapel gelaſſen. : A 
Von Reujahr-bis 10. October 1817 betrugen 
aͤffentlichen Einkünfte 43 Mill. 840, 123 Pf. 


Sterl.; im jetzigen Jahre aber 49 Mill. 282,308 
vl 


Pfd. Sterl. 4 
080 Manilla (das mit europaͤiſchen Waaren 
rfuͤut war) haben einige ſuͤdamerikauiſche 
aper Schrecken verbreitet. Die Kaufmaun⸗ 
- Wafe wollte um brittiſche Huͤlfe von Ceylon 
anhalten, was aber nicht den Beifall des ſpa⸗ 

niſchen Gouperneuis erhielt. 
qygelgendes Schreiben enthaͤlt uͤber den wahren 
lan der ee 2 am ae 
re jedoch unverbürgte Nachrichten: „Bay 
don Galdeſton, den 18. 1 Hg Die Junta der 


— 


aufbringt, ſchon lange unzufrieden 


mexikaniſchen Inſurgenten, welche mit Mina ). 
der die A durch ſeine 1 
iſt, hat mit. 
dem General Carl l' Allemand ein Uebereinkom⸗ 
men getroffen, demzufolge wir, ſobald die große 
Hitze ſich vermindert haben wird, ihnen zuzie⸗ 
hen. Wir ſind gegen 4000 Mann ſtark, Fuß⸗ 
volk, Artillerie und Reiterei. Die Reiterei wird 
von Graſen Rigaud und die Artillerie vom Bru⸗ 
der des Ober⸗Generals befehligt, der ſich ſchon 

als Artillexie⸗General in Napoleons Garde aus⸗ 
gezeichnet, und mit den Artilleriepſerden mor⸗ 
gen aus Neu⸗Orleans hier ankommen wird. Die 
Soldaten find von den Hoffnungen einer glaͤn⸗ 
zenden Zukunft begeiſtert und denken gelegentlich 
auch den Goldgruͤben von Potofi einen Beſuch 


abzuſtatten. 


Joſeph Bonaparte war am 28ſten Auguſt zu 
Kingſten in Ober⸗Canada. we 
Durch die Bemühungen der maͤhriſchen Bruͤ⸗ 
der hat die Bildung der Cherokee⸗Indier in den 
letzten Jahren ſehr erfreuliche Fortſchritte ge⸗ 
macht. Knaben und Mädchen werden in dem, 
was ihnen am erſten zu wiſſen frommt, auf 
Lancaſterſche Weiſe unterrichtet. re 
Am Waſſerfall des Niagara iſt ein Stück des 
Tafelfelſens von 25 Ruthen lang, 1 bis 6 breit, 
hinab in den Schlund geſtuͤrzt. Es war das 
Stuck, auf dem man die ſchönſte Aus ſicht auf 
dieſe große Naturſcene hatte, und auf dem 
waͤhrend der Sommermonate ſich immer Schau⸗ 
luſtige befanden. 5 
Die Morning ⸗Chronicle widerruft zwei Nach⸗ 
richten, die er fruͤher gegeben hatte. 1) Daß 
der Staat von Buenos⸗Ayres den Verſuch ger 
macht, Abgeordnete nach Aachen ſchicken zu 
wollen. 2) Daß der König Gau der IV. von 
Spanien Forderungen an ſeinen Sohn Ferdi⸗ 
nand VII. mache. + a 
Die Morning Chronicle enthält ein Schrei⸗ 
ben eines Engländers uͤber die nordamerikani⸗ 
ſche Flotte, welcher zufolge fie aus 9 Linien 
ſchiffen, 17 Fregatten und 12 Korvetten beſte⸗ 
ben, und binnen Jahresfriſt mit 11 auf den 
Werften liegenden Linienſchiffen vermehrt wer⸗ 


den ſoll. 


Der National» Intelligencer erzaͤhlt, daß die 

nordamerikauiſche Regierung Contracte abge⸗ 

„) Nach Berichten aus Spanien ſoll er ja von 

Ben gefangen und ſchon laͤngſt erſchoſſen 
eyn! i n 
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ſchloſſen habe, um Feſtungswerke am See 
Ponchartrain, am Miſſiſſippi, am See Ba⸗ 
zataria und am Mobile zu errichten. 
Daſſelbe Blatt meldet, daß der Verkauf der 
Laͤndereien im Alabama⸗Gebiete am 18. July 
zu Huntsville geendet worden ſey. Obſchon die 
Laͤndereien nur von mittlerer Güte find, fo 
geht der Zug der Einwanderung doch ſtark da⸗ 
hin; es follen um 400,000 Dollars Laͤndereien 
verkauft werden. Auch im Indiana⸗Gebiet, 
am Wabaſh, 30 engliſche Meilen oberhalb ſei⸗ 
nes Zuſammenfluſſes mit dem Ohio, wurde 
von der Landmaͤkler⸗Geſellſchaft, die Harmonie 
enannt, vieles Land verkauft, den Acre zu 
wei Dollars. Eine Erndte traͤgt dort zwan⸗ 
zigfaͤltig. 1 N 
Zu Linlithgow, in Schottland, iſt man be⸗ 
ſchaͤftigt, den Pallaſt der ſchottiſchen Koͤnige, 


die Geburtgftätte der unglücklichen Marie von 


Schottland, von den Truͤmmern zu reinigen, 
in denen er lag, ſeitdem ihn die koͤnigl. Trup⸗ 
pen 1745 unter dem Vorwande, daß der Praͤ⸗ 
tendent darin Zuflucht genommen, in Brand 
geſteckt hatten. Man hat ſchon einige interef⸗ 
ſante Ueberreſte der Kunſt des Mittelalters darin 
aufgefunden. f ’ ar, 
New ⸗Pork nimmt an Haͤuſern und Einwoh⸗ 
nern ſo ſehr zu, daß ſeit dem 24. Auguſt in den 
dortigen Häfen 1900 Reiſende angekommen 
find, meiſtentheils Englaͤnder und Franzoſen. — 
Ebendaſelbſt iſt man mit dem Bau von 200 
neuen Haͤuſern beſchaͤftigt, woran im Durch⸗ 
ſchnitt 2000 Menſchen taglich arbeiten. Zehn 
große und 74 kleinere Schiffe waren ebenfalls 
in Arbeit. Der Wohlſtand des Platzes nimmt 
auf unberechenbare Art zu. 

Nachrichten aus Amerika zufolge ſteuern den 
Fluß Miſſiſippi von Zeit zu Zeit Fahrzeuge hin⸗ 
auf, die völlig eingerichtet find wie die Kauf⸗ 
mannsläden. Da findet man Nepofitorien, «ans 
gefüllt mit ſeidenen und baumwollenen Zeugen, 


3 


Plan haben, eine Colonie unter dem Namen 
Antoria an der Mündung des Fluſfes Colum⸗ 
bia (in das große öſtliche Weltmeer, nördlich 
von Californien) anzulegen. Das Schiff Ontario 
iſt abgegangen, um von dem Grund und Boden 
Beſitz zu nehmen. Dieſer Punkt liegt unter 
46° 15’ n. Br. Er wird zwar von hi anien in 
Anſpruch genommen, allein Nord⸗Anierika be 
hauptet, die Grenzen von Louiſiana erſtrecken 
ſich vom 38 ſten bis zo Grad noͤrdlicher Breite. 
Jener Fluß hat einen Lauf von 1509 engliſchen 
Meilen; noch 180 engliſche Meilen oberhalb 
ſeiner Muͤndung verſpuͤrt man darin Ebbe und 
Fluth. Er nimmt unter andern die Fluͤſſe Clark, 
Louis und Multonama in ſich auf ; 
Madrit, vom 4. Dekaber, - 
Das Geld wird hier immer feltener; die 
Vales ſtehen tiefer als je, der Kredit iſt ver⸗ 
ſchwunden. In manchen Proylazen giebt es 
nur Kupfermuͤnze und lehr eg Gold. 
ſcheint, das Geld werde vergraben. 
Hier haben mehrere Bankſerhäuſer ihre Zah? 
lungen eingeſtellt. ERS 2 
Offizielle Nachrichten giebt es gar nicht. In 
unferer Hofzeitung kommt nicht einmal der 
Name Madrit vor, ſo behutſam geht das neue 
Miniſterium zu Werke. Und dennoch glaubt 
man nicht, daß es von Beſtand ſeyn werde 
Die Berichte aus Mexico ſind vom Monat März. 
Funfzig befeſtigte Poſten ſind den Inſurgenten 


abgenommen worden; gleichwohl kuͤndigt man 


die Inſurrektion nicht als beendigt an. Eben 
fo iſt es in Rio de la Plata, ſod die Nebellihn 

ſeit 6 Jahren dauert. Von Chily und Beruf‘ 
gar nicht die Rede. An der §len Expedition in 


. 
K 


Cadix wird noch immer gearbeitet.. 


Herr Garapy iſtein Salagoſſa angelangt, wo 


der. König ihm die Aufſicht uber den Kanalbau 
gelaſſen hat, den er vor ſeineu Eintritt in das 
Miniſterium leitete. Herr von Pizarro wird 

härter behandelt; man ſpricht von einem Kri⸗ 


Stuͤcken Tuch, Rollen Band ec; da ſteht ein minalprozeß. Der Graf Montijo iſt imm r z 


Handelsdiener hinter der Tafel und mißt, ein 


anderer wiegt; in der Schreibſtube wire Buch 


und Rechnung gehalten und die Kaffe aufbe⸗ 


Büros in Gewahrſam. — Hier wird nicht von 
Flerſda geſproche n = EA 
Dee Hof hat fih-wegen einegfrein illigen 


ii 
wahrt. Legt ein ſolches Schiff irgendwo an, fo gezwunzenen Ynlehns von 15 bis 20 ne 
wird mit Hoͤrnern und Trompeten ein Zeichen an die Gremies bon Madrit, an die St. Et? 
gegeben. Dann kommen die Frauen und Jungs los⸗Bank, und an die Philippinen⸗Compagbie 
frauen, welche in der Gegend wohnen, herbei, gewendet. Nur die letzte hat verſprochen, ei 
beſteigen das Schiff und kaufen ihre Bedürfniſſe. Theil des auf ſie gelegten Antheils zu ſchaffen; 

Die nordamerikaniſche Regierung ſoll den die, Gremios woll fen ihre von Frankreich zu el⸗ 


Ne 


wartenden Liguidations⸗Bei 
wird nicht gehen mit der Anleihe 
Stockholm, vom 13. Oetöber. 
Zu Carlscrona find zwei fremde Offiziers in 
Anterſüchung genommen worden, die ſich uͤber 
20 Meilen weit von ihrer in den erhaltenen 
Paͤſſen beſtimmten Reiſeroute entfernt, ſich 
heimlich dorthin begeben und mit der Beſich⸗ 
barten des Hafens und der Rheede beſchaͤftigt 
atten. N f 

Der von einem Bauer in Oſtgothland beim 
Fiſchen zerausgezogene alte Schmuck wird jetzt 
in der koͤnigl. Muͤnze von dem Reichs⸗Hiſtorio⸗ 
graphen vorgezeigt. Selbiger enthält das mit 
dem ſchwediſchen und gothiſchen vereinigte pol⸗ 
niſche Wappen. 8 TER a 

St. Petersburg, vom 8: Detbr. 

Die ruſſiſch⸗ amerikaniſche Compagnie bat 
bom Reichskanzler, Grafen Romanzow, das 
Schiff Rurit gekauft, um es fuͤr ihren Dienſt 
zu gebrauchen. Die Actien der gedachten Com⸗ 
pagaie ſtehen ſehr gut. 

Aus einem Packhauſe des hieſigen Zoll⸗Amts 
find in der Nacht vont ten zum 18ten Sep⸗ 
tember a. St. 4500 Ducaten geſtohlen worden. 
Der Thaͤter iſt noch nicht entdeckt. Zwei Gold⸗ 
ſtangen, die bei den Ducaten lagen, hat der 
Dieb nicht mitgenommen. a 

Aleppo (in Syrien), vom 1. Sept. 
Einem Schreiben aus Jeruſalem zufolge wer⸗ 
die dortigen Katholiken von den ſchismati⸗ 
ſchen Griechen noch immer blutig verfolgt. Vor 
urzem ermordeten dieſe den General⸗Procura⸗ 
tor der römiſch⸗katholiſchen Chriſten daſelbſt; 
mehrere von dieſen wurden durch moͤrderiſche 
nfälle ſchwer verwundet, und jeder Katholik, 
der es noch wagte, das Grab des Erloſers zu 
beſuchen, von den ſchismatiſchen Griechen aufs 
grauſamſte mißhandelt. 1 

Vermiſchte Nachrichten. 

Ein großherzogl. Reſeript an die Geiſtlichkeit 
des Mecklenburg⸗Schwerinſchen Landes, eröffnet 
diefer, daß keine Vereinigung der luthe⸗ 
theriſchen und reformirten Kirche veranlaßt 
werden ſolle; es ſtehe freilich einem Jeden frei, 
von einer Confeſſion zur andern uͤberzugehen, 
kr muͤſſe ſolches allemal mittelſt einer oͤffent⸗ 

hen Ablegung des Glaubensbekenntniſſes ge⸗ 
ſch den. f > 

u der neben der Feſte Sweaborg liegenden 

deuen Hauptſtadt Finnlands, Helfingfors, 


— 


2. 
abtreten. Es 


wird auf öffentliche Koſten fung e, 
Der Anlage nach wird es eine der prächtigften 
Staͤdte im Norden. Nur zu Kaſernen find. neu⸗ 
lich 1 Million 700,000 Mauerſteine contrahirt 
worden. Privat⸗Perſonen erhalten daſelbſt 
Bau: gegen einen auf 80 Jahre vertheilten 

trag. N 8 l 

Die Königin von Wuͤrtemberg hat dem ruf: 
ſiſchen Invalidenfond zu St. Petersburg fuͤnf⸗ 
tauſend Rubel geſchenkt. 

Gleich nach dem Abmarſche der fremden Trup⸗ 
pen aus den noͤrdlichen franzöfifchen Departe⸗ 
mentern will ver Herzog von Angouleme dieſel⸗ 
ben bereiſen. ET 7 TUE 

Drebyeh, die reiche und große Hauptſtadt 
der Wechabiten, iſt von dem Sohn des Paſcha 
von Kairo mit Sturm erobert. 5 

Nach den letzten Nachrichten aus Algier laßt 
der Dey mit großem Eifer an der Erbauung 
eines Pallaſtes arbeiten, welcher an Pracht die 
feiner Vorgänger weit uͤbertreffen ſoll. 
In Weimar lebt ein Taubſtummer von ſieb⸗ 
zehn Jahren, welchen die Frau, zu welcher er 
von dem Waiſen⸗Inſtitut vor 11 Jahren in Er⸗ 
ziehung und Pflege gethan war, mit Huͤlfe 
ihrer Tochter, ohne je etwas von der Art und 
Weiſe, Taubſtumme zu unterrichten, erlernt zu 
haben, ſo weit gebracht hat, daß er nicht allein 
durch Zeichen mit Andern verkehren, fondern. 


auch deutlich ſprechen kann. Dabei hat er nun 


Leſen, Schreiben und Zeichnen gelernt. Er 
wird jetzt zur Confirmation vorbereitet und als 
Porzellanmaler ſein Brot verdienen. 73 2 

Zu Tapiau wurde die Frau eines Muͤllers von 
dem Flügel der Windmühle, dem fie zu nahe 
trat, getoͤdtet. . i 


Die amt 2gften dieſes vollzogene Verlobung 
meiner zweiten Tochter Maria Bertha mit 
dem Kaufmann Herrn C. F. Pohlmann gebe 
ich mir die Ehre meinen Verwandten und Ber 
kannten hierdurch ganz ergebenſt an 

Breslau den 31. October 1818. . 
Der Kaufmann und Stadt⸗Rath 
Biebrach. ri 


zuzeigen. 


— — 


Als Verlobte empfehlen ſich zu geneigtem 


Wohlwollen i u 
\ C. F. Pohlmann. 
s Bertha Biebrach. 


ri 
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Nachtrag zu No. 129. der Schleſiſchen prioilegiten Zeitung. 
. (Dom 2. November 1818.) 5 


In det privilegicten Schleſiſchen Feitungs⸗Eypedinnon, Wil b. Gotti. Born e 
VPuchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 
Heinſius, Dr. Th., volksthuͤmliches Woͤrterbuch der deut ſchen Sprache, mit Bezeichnung der 
Ausſprache und Betonung für die Geſchaͤfts⸗ und Lefewelt» Iſter Bands gr. 8 Er 
nover. 3 Te 
Beckers, Dr. J. Hr, Verſuch einer allgemeinen und beſondern Nahrungsmittelkunde, mit einer 
Vorrede von Dr. S. G. Vogel. Auch unter dem Titel: Darſtellung der Nahrungsmittel 
der Menſchen nach alphabetiſcher Ordnung. ir Band. gr. 8. Stendal. 1 Kthlr. 23 fgl. 
Archiv für die civiliſtiſche Praxis, herausgegeben von Dr, Gensler, Dr. Mittermaier und 
Dr. Schweitzer. iſten Bandes 18 Heft. gr. 8e. Heidelberger Gehrftet: 20 fgl. 
Kobler, Dr. K. A., Vertheidigung gegen die Veſchuldigungen des Herrn. Ober⸗Praſidenten 
v. Buͤlow zu Magdeburg. 8.“ Berlin. Geheftet 5 ra sgl. 
Barth, C. K., Teutſchlands Urgeſchichte. Ir Theil gr. 8. Baireuth. 2 Kthlr. 18 gl. 
So eben hat die Preſſe verlaſſen und wird an Buͤcherliebhaber unentgeldlich verabreicht; 
Verzeichniß derjenigen Bücher, welche ſeit Auguſt 1817 bis July 1818 
erſchienen und bei Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau zu haben 
ſind. Nro. 21. l ET) 
— — — 
Zetreide⸗Preie in Courant. Breslau, den 31, October 1818. 2 
weitzen 3 Kthlr. 16 Sgl. 3 D'. — 3 Ktblr. 10 Sgl. ⸗ D'. — 3 Kthlr. 3 Sgl. 9 De. 
Aoggen 2 Kthlr. 12 Sgl. D': — 2 Kthlr. 8 Sgl.- 7 D'. — 2 fthlr. 5 Sgl. 2 D'. 
Gerſte 1 Rthlr. 24 Sgl. 100. — 1 Ktblr. 21 Sgl. 5 D'. — 1 Kthlr. 18 Sgl. D'. 
Hafer 1 Kthlr. 11 Sg. 2 D'. — 1 Kthlr. 8 Sgl. 10D. — 1 Rtylr. 6 Sgl. 7 D', 
—— ———— ——H0 — — — — 
(Oeffentlicher Dank.) Wir finden uns verpflichtet, dem unbekannt ſeyn wollenden Wobl⸗ 
thater, der uns von Breslau aus go Rthlr. Couxant zum alleinigen Behuf, den beim Soft 
efiaclichen Acker zu bezahlen, uͤbermachte, hiermit den innigſten Hanf zu zollen. Möchte dor 
die Vorſebung ferner noch wohlthaͤtige Herzen erwecken, freiwillige Gaben auf die ſo noͤthig 
aͤſche) Bettzeug ꝛc. zu ſpenden !. Pilchowitz, den 28. October 1818. 
2 Pater Macarius Schenk, Oberer. Fr. Chryfoſtomus Hettmer, Gonventual, 
„ (Dekanntmachung, betreffend die Verpachtung der ſogenannten Biſſchofs⸗Mäh be 
Diela-sanal 2255 Stadt Neiſſe.) Dit in der Stadt Neiſſe om Biela⸗Kanal gelegene. üe> 
nannte Biſchofs⸗Mehlmuͤhle ſoll mit den dazu gehörigen Gebäuden: nebſt Inventarium aufe drei 
Jahre, nämlich vom 1. Januar 1819 bis ult. December 1821, ander weit meiſlbietend ver pach⸗ 
werden. Der Bictungs⸗Termin iſt auf den. 16ten November d. J. vor dem Kreis⸗De⸗ 
faurten Butner angeſetzt. ng in Pachtluftige werden daher aufgefordert, an die⸗ 
em Gage Vormittags um 9 Uhr in der biſchsflichen Reſidenz zu Neiſſe zu erſcheinen / ihre Geo 
ote abzugeben und das Weitere ke grwaͤrtigen. Die Pachtbedingungen können jederzeit in der 
entamis⸗Kunzeley in der biſchoͤflichen Nejiseng zu Neiſſe, fo wie iu der Domainen⸗Regzſtratur 
8 Königl. Regierung hie ſelbſt eingeſehen. werden. Oppeln am 17. Ortober 1818. 7 5 
; e Erz Königliche Regierung lite Abtheilung. 
Ben a pestiffenment.)) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird in 
u beit des H. 137. bis 142. Tit. 17. P. l. des Allgemeinen Land Rechts denen etwa noc 
bre ‚unten Enläubigerm des im legten Kriege gegen Frankreich gebliebenen. Majors des Weſt⸗ 
ußiſchen. Grenadier Bataillons Guſtav Wedig von Tuchſen die bevorſtehende Theilung det 


1 


— 


1 
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derungen an die Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſebung der einheimiſchen Glaͤubiger 
laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung der Auswaͤrtigen aber binnen Sechs Monaten 
anzuzeigen und geltend zu utachen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung 
ſich die etwannigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltuiß feines Erbantheils 
halten koͤnnen. Breslau den 11. September 1818. . 
3 20 2 a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 

(Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 

auf Antrag des Officii Fisci der Cantoniſt Franz Negels aus Trachenberg, welcher ſich vor meh⸗ 


reren Jahren entfernt, und feitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkeht 


binnen 3 Monat n in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verant⸗ 
wortung hieruͤber ein Termin auf den aoften. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Protz anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, u 
nicht wenigſtens ſchriftlich fich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienf 
13 entziehen, Ausgetretenen e und auf Ceufiscatien ſeines gegenwaͤrtigen als auch 
uͤnftig ihm etwa zufalle nden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den 
28. Auguſt 1818. Koͤnigl. Preuß. Oder Landes Gericht von Schleſien. 
(Subhaſtation.) Da bei dem hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht auf Anfuchen der 
Frau Ober⸗Amtmann Scholz die im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Lublimtzer Krelſe belege en 
Guͤter Mollna, Jeſchowa, Plaſchtzoche, Hammer, Neuhoff, das Vorwerk Jaſchkowe und des 
Rittergut Cziasko-nebſt Zubehoͤr an den Meiſtoietenden oͤffentlich Schulden halber verkauft wer⸗ 
den ſoll, und der peremtoriſche, d. i. der letzte, Bietungs⸗ Termin auf den hten Decem⸗ 
ber 1818 Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht vor 
dem ernannten Commiſſarius Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rathe Spons angeſetzt wolnden; 55 
wird ſolches, und daß gedachte Güter nach der davon (durch die Oberſchleſiſche Lan ſchaft) auf 
nommenen Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Regiſtratur eingeſeben werden 
ann, auf 51,681 Rthlr. 16 Gr. 8 Pf. Behuſs des Kredits, Behufs der Subhaſtation aber auf 
79,474 Nthlr. gewuͤrdiget worden, den befigfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach? 
icht: daß in dem befagten letzten Bietungs⸗Termine das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden un? 
bar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebote nicht weiter geachtet wer⸗ 
ſolle. Ratibor den 4ten Auguſt 1818. i De 
6 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Ober⸗Schleſien. 
Bekanntmachung.) In ber Nacht vom ıften zum 2ten d. M. find in hieſiger Schweid⸗ 
nitzer Vorſtadt durch Einbruch, außer 350 Nthlr. in baaren und gangbaren Geldern und andern 
Muͤnzſorten, nachſtehend bezeichnete Pretiofen und Sachen entwendet worden: ein weißes inn“ 
warts mit einem Spiegel verſehenes Etui, worinnen, unter 15 verſchiedenen Ringen mit Stel? 
nen, ein dergleichen goldener mit Haaren, ein dergleichen mit einem rothen runden Stein, in 
welchen inwendig — Landeck 1816 oder 1817 — eingeſtochen, ein folcher mit 8—6 oder 
Granaten, und einer oben mit einem Vergißmeinnicht, wovon 2 weiß ſind, ferner, einige 
fenradeln, worunzer eine von Moſaik, desgleichen auch mehrere ungefaßte Steine, als Kart 
niols, Amathyſte, Kriſopaße ꝛc. befindlich geweſen; eine goldene einfache Uhr, der Deckel 
maffio mit einer Feder; eine 4⸗ bis fache goldene Uhrkette, welche unten ein mit einigen Ros“ 
chen dekorirtes Zuſammenhaltungs⸗Blech von gleichem Metall hat; und ein ganz neuer brauner 
Ueberrock mit einer Reihe Knöpfe, ein ganz neuer grüner Frack, ein alter grüner Frack, el 
alter brauner Ueberrock und ein blauer Frack, ſammtlich von Tuch. — Ich fordere daher Jeder“ 
mann hierdurch auf, wenn hievon irgend etwas zum Vorſchein kommen ſollte, deſſen ſofortige 
Anhaltung zu bewürken, mir baldigſt anzuzeigen und dafür nicht nur der dankbaren Koſten⸗Er“ 
attung, ſondern auch auf Verlangen einer verhältnißmäßtgen Belohnung verſichert zu ſeyn⸗ 
res lau den 24. Oktober 1818. Königlicher Polizei⸗Praͤſident. Streik 
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von der Wenſe, i Falckenburg, 8 
Major und Commmandeur. : Stellvertreter des Auditeurs. 
(Edictaleitation,) Vor das Bisthums⸗Conſiſtorium erſter Inſtanz und deſſen Deputirten 
Hrn. Conſiſtorial⸗-Rath Muͤnzer wird auf Anſuchen der Joſepha verehelichten Lieutenant Wenfen. 
zu Neiſſe deren boͤslich von ihr enfwichener Ehemann, der ehemalige Kaiſerlich Königliche Lieu⸗ 
tenant Anton Wenſen Edler von Freienthurm, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, vom 3. Septem⸗ 
er 6, ann. an gerechnet, binnen 3 Monaten, N in dem peremtoriſchen Termine den 
zten December d. J. Nachmittags um 3 Uhr in hieſiger Amtsſtelle in Perſon zu erſcheinen, 
daſelbſt üker die eingekommene Ehe⸗Separations⸗Klage, fo wie von feiner Entweichung Rede 
und Antwort zu geben und hiernächſt das Weitere, bei feinem Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß die von der Klägerin angegebenen Umſtaͤnde als richtig und zugeſtanden werden angenommen 
und auf Ehe» Separatien nach katholiſchen Grundſaͤtzen erkannt, er auch für den allein ſchuldi⸗ 
gen Theil geachtet werden wird. Dohm Breslau den 3. July 1818. f * 
(Aufgebot.) Von dem Königl. Preuß. Hofrichter⸗Amte werden auf den Antrag des 
Bauerzuts⸗Beſitzers Anton Kleiner zu Bockau alle diejenigen, welche an die verloren gegangene, 
Uber den Nachlaß des zu Bockau verſtorbegen Bauerguts⸗Beſitzers Hans Chriſtoph Juͤttner 
unterm 26. Auguſt 1782 angelegten und unterm 28ſten ej. m. ei a, confirmirten Erbſonderung, 
nornach auf dem Bauergute zub No. 37. zu Bockau für die Maria Magdalena verwittwet ge⸗ 
weſene Juͤttner 316 Thlr. ſchleſ. 19 Sgl. 3 D'. maritaliſche Erbegelder intabulirt worden, als 
Eigenthuͤmer, Ceſſlonarii, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben glauben, 
dergeſtalt hiermit öffentlich vorgeladen, daß fie in termino Peremiorio den 1. December c. 
Vormittags um 10 Uhr coram Commissario Herrn Rath Scholtz in unſerer Gerichtsſtelle er⸗ 
ſcheinen und ihre verlangten Rechte nachweiſen, ſonſt aber zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit iu⸗ 
den Anſpruͤchen präcludirt, die Erbfonderung amortiſirt, und die 316 Thlr. ſchleſ. 19 Sgl. 3 D'. 
um Hypothekenbuche gelöfcht werden ſollen. Gegeben Dohm Breslau den 15. July 18189 
Aufgebot.) Es iſt das vom Johann Ehrhard Rauch vom 30. Junp 1780 ausgeſtellte und 
unterm 1. July ej. 4. ausgefertigte Hypotheken Inſtrument nebſt dem Hypotheken⸗Schein de 
&od. dato, auf deſſen Grund ein Capital von Merzig Reichsthalern auf di ehemalige Nauch⸗ 
ſche, jetzt Gottlob Kuͤnzelſche Freigaͤrtner⸗Stelle sub Nro. 10. im hieſigen Stadt⸗Dorfe Neu⸗ 
rode für die Adminiſtrations⸗Caſſe der aufgehobenen Commende zum heil. Nicolaus allhier sub 
sodem dato eingetragen ift, verloren gegangen, und es iſt von der hieſigen Koͤnigl. Hoch loͤb⸗ 
lichen Regierung Namens des Köhigl. Fisei, welchem das gedachte Capital nach Aufhebung 
der Commende zugefallen iſt, das Aufgebot dieſes Inſtruments extrahirt worden. Wir haben 
daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche undekannter Prätendenten auf 
en zıfien December d. J. Vormittags um ro Uhr vor dem ernannten Deputato 
Relerend. Goͤhlich anberaumt, und fordern alle 9 — „welche an das gedachte Capital und 
B darüber ausgeſtellte Inſtrument als Ei enthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Bei = Inhaber Anſpruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
oilammten Stunde auf dem Königlichen Land⸗ und Stadt⸗Gericht hieſelbſt entweder in Perſon 
Ver durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehenen Mandatarium 
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aus der Zahl der hieſtgen Nuftig - Comszigarier ; van welchen ihnen im Fall serttnbekannifhatt 
der Here Jutta Konliltiſſarius Haſſe vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, 1 Rechte wahrzuneh⸗ 
uten, und die weiteren Verhandlungen, im Fell des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen werden präcludirt, ihnen damit gegen den Eigenthuͤ⸗ 
mer der erwähnten. Stelle ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das kemeldete Capital von 
40 Rthirn. gelöſcht und das darüber ſprechende Inſtrument amortiſirt werden wird. Liegnitz 
den 19. September 2818. 1 Koͤnigl. Land⸗ und Stadt- Gericht. 
KAufgebot.) Es iſt die über die für den verſtorbenen hieſigen Weisgerber Gottfried 
Schreiber auf die Sonnenbaude sub Nro. 572. allhier auf den Grund des gerichtlichen Ver⸗ 
leichs vom 15. Auguſt 1787 und des Protocols vom 22. Septbr, ej. a. sub eod. d. tu einge⸗ 
ragene, angeblich laͤngſtens ſchon bezahlte Summe von 110 Rthlrn., welche ver Schreiper fur 
die damalige Beſitzerin dieſer Sonnenbaude, verehelichte Zahn, an den Zuͤchner⸗Aelteſten Hanzel 
in Breslau bezahlt haben ſoll, unterm 2ten October 1787 ausgeſertigte Recognition verl ren 
gegangen; und da die Erben des Gottfried Schreider auch unbekannt ſind, fo werden, dem Ans 
trage cer Vormundſchaft des jetzigen minorennen Beſitzers der erwahnten Sennenbause, Evers 
lein, zufolge, die Gottfried Schreiberſchen Erben und alle diejenigen, welche an das gedachte 
Capital und die darüber ausgefertigte Recognition, und die etwanige Ausfertigung des Ver⸗ 
leichs vom 15, Auguſt 1787 und des P:ofocolis vom 22. September ej a, als Eigentaumer, 
Kasten, Pfand⸗ oder fonftige Briefs⸗Inhaber Anſpruch haben mochten, hiermit a fgefor⸗ 
derts ſich in dem zur Anmeldung der etwannigen Anfprüche hieran auf den 3iſten Decetuber c. 
vor dem Deputirten Herrn Referend. Goöhlich anberaumten Termine Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Königlichen Land⸗ und Stadt⸗Gericht hiefelbft entweder in Perſan oder durch mit ge⸗ 
ſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hie⸗ 
digen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herren Ju az⸗ 
Commiſſarien Haſſe und Feige bierzu vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahr⸗ 
zunehmen und die weitere Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren vermeintlichen Ansprüchen werden praͤcludirt, ihnen damit gegen den Beſitzer der 
Sonnenbaude ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die erwähnten 110 Rthlr. aber gelöſcht 
und das daruͤber ſprechende Inſtrument amortiſirt werden wird. Liegnitz den 30; Sepe. 1818. 
N KRoͤnigl. Preuß. Land» und Sta:t-Geriht. 
(Edictalcitatlon.) Die im Jahre 1790 von hier nach Troppau im Oeſterreichiſchen Schiefien 
ausgetretene Monica Höfig, geb. Pradel, und ihre etwannigen unbekannten Erben werden auf 
Antrag des Ehemannes der Erſtern, Boͤttchers Heturich Höfig, dier durch vorgeladen, in dem 
auf den 3zten Februar 1819 auf dem bieſigen Stadtgeriches⸗Zimmer angeſetzten Termine 
in Perſon oder durch einen zuläjfigen Bevollmächtigten zu erſchetnen, und zwar Erſere, um 
Aber ihren Lustritt zu verantwerten, Letztere aber um ihr etwauniges Esdrecht nachzuwei⸗ 
ſen. Bei dem ungehorſamen Autbieiven wird mit der Todes⸗Erklaͤrur geber Erſtern und ut 
Praͤcluſton der Letzteren nach Vorſchriſt der Geſitze durch rechtliches Erkenntniß verfahren 
werden. Feankenſtein den 2. Apell 1818. CCC 
anf Köxigt. Preuß. Frarkenſteln⸗Silberberger S ade-Gericht.. 
( (Escctaleitation.) Auf den e vormaligen Colonie ſtellen⸗Beſitzers Johann George 
Kley aus Sowade wird hiermit deſſen Bruder Gottlieb Kley, welcher in dem letzten Kriege zum 
Militair aus gehoben worden iſt, und unter einem Jäger-Bataillon (unter welchem in nicht be⸗ 
Fannt) der Belagerung von Groß⸗Glogau beigewohnt hat, dort aber traut geworden, und MI" 
dem Lozareth, nach den vorhandenen Nachrichten, geſtorvden ſeyn ſoll, und deſfen techtmaßige 
Erben ö fentlich hierdurch vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf cen 
aften December d. J. vor Mittag um 9 Uhr hieſeibſt angefegten Termine entweder perfenlich 
oder ſchriftlich zu melden, und die weitere Anweifung, im Fall des Ausbleibens aber zu ger! 
märfigen, daß derſelbe nach dem Antrage feines gedachten Bruders für todt erflärt, und ſo aun 
das ihm aus der väterlichen Stelle No. 19. zu Sowade noch zukdunnende Vermögen als feinen 


zächſten Werbanzken zugefatten Eetrackkek und ausgeauttoortet werden wir, 


den 
a April 1818. Major Baron v. Sauerma Nicoliner Roroker Gerichts⸗Amt. 
„ . (Ebictakitatlon. Staͤdtel Tropple witz, König ſich Preußiſchen Antheils, den eyſten Fe⸗ 
bruar 1618. Auf den Antrag der naͤchſten An verwandten wird ber fett 40 Jahren von Tropp⸗ 
lowitz abweſende und als Färbergeſeue ausgewanderte Jod ann Joſeph Mosler oder deſſen 
etwan ige Leibes⸗Erden hler durch vorgeladen, ſich vor oder päteſtens in termino den 14. De⸗ 
cember 18 18 im Orte Tropplete 6 Leobſchuͤtzer Kreiſes del dem Gerlchts⸗Amte per öalich 
einzufinden, oder von feinem keben und Aufenthalte beſtimmte Nachricht zu erthellen; wibti⸗ 
Zen falls aber zu gewaͤrtigen daß der Verſchollene für todt erklärt, und ſein nachg la nes 
Vermoͤgen, bewandzen Hinfänden nach, denen ſich als nachſte Erben legltimirenden! nvet⸗ 
wandten oder dem Königlichen Fieto werbe zuerkannt werden. up 5 an: 
Das Reichsg äflicd v. Sedlninfpich: Geppersdorffer Gerichts⸗Amt, Rösler. 
(Muͤhlen⸗Anlaze.) Der Waſſermüͤller Hanns bei Celonie Tauenczinow beabſichtiget, ne⸗ 
ben feiner Waſſerntühle annoch eine Brettſchneide⸗Muͤhle anzulegen. Dies wird dem Public 
biermit bekannt gemacht, und jeder, welcher gegruͤndete Einwendungen dagegen zu machen be⸗ 
rechtiget ſeyn ſollte, aufgeſordert, ſich damit binnen heut und 8 Wochen zu melden. Oppeln den 
19, October 188. Das Landraͤthliche Amt Oppelnſchen Kreiſes. v. Zawadzky. 
(Subpbaſtatiens-Patent.) Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dent 
ebemaligen Vurgermeiſter Gottlieb Wehner gehoͤrige, sub Nro, 7, unter der Schloß⸗Gerichts⸗ 
barkeit zu Uieſt belegene Vorwerk, beſtehend in einem Wohnhauſe, Stallungen und Scheuern, 
Branntweinbrennerer netſt Zugehoͤr, Wirthſchafts⸗Gerätcen nebſt Vieh⸗Inventarium, als 
Pferde, Rincvieb und Schaafe, 267 Morgen 39 Ruthen Ackerland, 30 Morgen go Ruthen 
ieſenland, einem Stuͤck Krautland auf der ſoge nannten Sandrzina belegen, und drei an den 
Wü thſchafts⸗Gebaͤuden liegenden Gärten, — ferner das in der Stadt Ujeſt am Ringe belegene 
Haus, welche ſaͤmmtliche Beſitzungen auf 14,601 Rthlr. 4 Gr. 6 Pf. Courant gerichtlich ge⸗ 
würdiget worden ſind, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich veraͤußert werden 
oll, und rernuuus lieitationis auf den 27. October, den 22. December a, e., der letzte und 
peremtoriſche Termin aber auf den 25§ſten Februar 1819 in der Gerichts⸗Kanzlei zu Ujeſt 
auſteht. Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige werden demnach zu dieſen Terminen hiermit nut dem Be⸗ 
erken eingeladen, daß die gerichtlich aufgenommene Taxe ſowohl in der Privat > Kanzlei des 
unterzeichneten Juſtit'arii, als auch bei dem Beſitzer ic. Wehner in Ujeſt nachgeſehen werden 
ann. Krappitz den 20. July 1818. e ee el 
2. Das Freiherrl. v. Wellczeck Juſtiz⸗Amt der Herrſchaſt Ujeſt. Por ſch. 
„(Subhaſtation.) Von dem unterzeichneten Königlichen Gerichte wird hiermit bekannt ges 
macht, daß auf Antrag der Königlich Breslauſchen Regierung die auf 418 Nthlr. 8 Gr. Cour. 
taxirte Cbriſttan Noͤldnerſche Windmühle zu Neuhoff dei Trebnitz, nebſt dem dazu gehoͤrigen 
ohnbauſe und Garten, im Wege der Execution ſubhaſtirt, ımd ein einziger Licitatlons⸗Ter⸗ 
mim auf den aten Detember d. J. Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Canzley anberaumt worden 
wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die aufgenome, “ 
mene Taxe jederzeit in hieſiger Regiſtratur während den gewöhnlichen Anitsſtunden nachgeſehen 
kann. Trebnitz den §ten September 1818. Db e Fan in 
Uu. 2. Königliches Gericht der ehemaligen Sa; litzer Stifts⸗Guͤter. 
„(Verkauf der Herrſchaft Adersba ch.) Von dem K. K. hm ſchen Landreihte wird 
mittelſt gegenwartigen Editts öffentlich bekannt gemacht: Es ſey a 


eye uf inſchreiten des K. K. 
zabriſch⸗Schleſiſchen Landrechts über Anſuchen der betreffenden E. bs⸗Intereſſenten, dann Zu⸗ 
Neger der reſpretiven Kuratels⸗Behörde, in die oͤffentliche Verſteigerung der hierlan tes, im 
Lena tzer Kreiſe liegenden, zu den Verleffenfchaften der Herren Franz Heinrich und Peter 
Fal dc. Grafen von Blümegen geberigen Herrſchaft Adersdach, jedoch mik Vor be⸗ 
4 der Ratification tes K. K. Mähriſch-Schleſiſchen Judieli del. mil. mixti; als Ober⸗ 
"rates Behörde der zur Subſtitufions⸗Erbſchalt bezüfenen Deſcendenz des K. K. Kämimerers 
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jors Philipp Grafen v. Heiſter, gewilliget, und hierzu der tober für 
ajors Philipp Grafen v. Heiſter, get ene rf f 2 2 5 


d General- Majo 
1 der 25. November fuͤr den zweiten, und der 2 3. . 
ten Termin mit dem Beyſatze beſtimmt worden, daß die — ft auch bei dem dritten Termin 
nicht unter dem Ausrufspreiſe hintangegeben werden wird. Der Auprufspreis dieſer Herrſchaft 
iſt auf 130,000 Fl. in conventionsmaͤßig ausgeprägter Silber-Muͤnze feſtgeſetzt worden, und die 
weſentlichen Verkaufsbedingungen beſtehen darinn? daß die Kaufsluſtigen noch vor Anfang der 
Lizitazion ein Vadium von 13,000 Fl. in derley Münze zu erlegen haben, welches dem Meiſt⸗ 
bietenden als Angabe innbehalten, den übrigen aber gleich nach Abſchluß des Lizitazions⸗Aktes 
zuruͤckgeſtellt werden wird; — daß der Kaͤufer die wenigen ob der Hereſchaft in Wiener Waͤh⸗ 
rung haftenden Kapitalien nach dem Wiener Boͤrſekurs des Lizitgtionstags auf dem Kaufſchil⸗ 
linge zu übernehmen, ein Drittel des Letztern nach Abzug dieſer Hypothekarpoſten und des Va- 
diums gleich bei der Uebergabe zu erlegen, binnen einem Jahre vom Tage der Uebergabe in 
zwei halbjaͤhrigen Raten die volle Se des Kaufſchillings zu ergaͤnzen, und die zweite 
Hälfte deſſelben gegen sprocentige Verzinſung und halbjährliche 1 gleich nach den 
dermaligen Hypothekarpoſten auf der Herrſchaft ſelbſt zu verſichern habe. — Es werden dem⸗ 
2 faͤmmtliche Kaufluſtige an den anbemerkten Lizitationstagen zur Erſcheinung in dem 
athsfaale dieſes K. K. Landrechts um die zote Fruͤhſtunde mit dem Deifage vorgeladen, daß 
ihnen freyſtehe, die umſtaͤndlicheren Verkaufsbedingniſſe, die Schaͤtzung und Beplaß⸗Inventa⸗ 
rien ſamt Beſchreibung der zu veraͤußernden Herrſchaft in der hierſtelligen, fo wie auch in der 
Regiſtratur des K. K. M. S. Landrechts zu Brünn einzuſehen, und allenfalls in Abſchrift zu 
erheben. Prag den 18. September 1818. 8 x * 
(( Hausvexkauf.) Das Haus auf der Albrechts ſtraße Nro. 1279. iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Kaufluſtige haben ſich auf der Karlsgaſſe in Nro. 739. zwei Stiegen hoch beim 
Eigentbuͤmer zu melden. 5 EEE TUE ’ 
Zu verpachten.) Eine im beſten Stande ſich befindende Schönf arberey, in einer Pros 
vinzial⸗Stadt des Großherzogthunis Poſen, nahe an der Schleſiſchen Grenze, mit nicht unbe⸗ 
deutender Kundſchaft, iſt auf mehrere Jahre, bald oder Term. Weihnachten, zu verpachten, 
und das Nähere bei dem Kaufmann J. A. Mältzer, Junzern⸗Gaſſe in No. 600, zu erfahren. 
Breslau den 31. October 1818. er 5 2 i i 
ago Verpachtung.) Die ſchon feit einigen Jahren gefchonte Jagd zu Pete rwitz bei 
ochkinch ſoll auf den sten November dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr an den Meilſtbies 
enden verpachtet werden, wozu Pachtliebhaber eingelaten werden. Peterwitz den 31. Octs⸗ 
ver 18198. f 5 a Das Dominium. 
(Auctſon.) Den 4ten November 2. c. Vo mittags um 9 Uhr werden in dem Hauſe des 
ern Commerzien⸗Rath Stempel auf der Windzaſſe einiges Silber, Leinenzeug, Bette, 
leiter, Miubles, und eine Sammlung Buͤcher, groͤßtentheils hiſtoriſchen und theglogiſchen 
nbalts, inigleichen Muſikalien 2c. , gegen gleich baare Zahlung in kliggendem Courant veraue⸗ 
tionirt werden. Breslau den 23. October 1818. e EEE RR Et 
(Action.) Den 11. November a. c. Vormittags um 9 Uhr werden im erichtlichen Aue 
tions⸗Zimmer im Armenhauſe, einiges Gold, Silker, Leinenzeug, Bette, eee 
bles gegen gleich baare Zahlung in Hingencem Courant verauctiomirt werden. Breslau bet 
e 6 3 855 “a 5 8 et 8 
agdhunde⸗Verkauf. u Borganie bei Canth ſind auf dem Dominis ppeln 
guter Jagd hunde zu verkaufen, welches Jagd⸗Lieb habern Warder angezeigt e At 
(Anzeige.) Mit beftem DOber-Ungar-Kuffen-Wein, Nieder-Ungar-y N ins und Franken⸗ 
Weinen, Burgunder⸗ Mallaga⸗, Madera⸗, wie auch weißen u rothen franzöfifchen Weinen x 
aͤchtem Jamaica-Rum, Punſch⸗ und Biſchoff⸗Eſſenz, empfiehlt ſich Unterzeichneter ergebenſt 
und verſichert, ſeine geehrten Abnehmer ſowohl billigſt moͤgiich als auch mit ganz reinem Ge⸗ 
traͤnt zu bedienen. Bei Abnahme in Flaſchen außer dem Haufe berechne ich immer etwas nie 
drigere Preifer Ernſt Hoffmann, Ohlauer Straße neben der Apothefe. 


— ‚Cetrieiges) due beſte Elbinger Beichen find, nebſt gane vorn licher It er Punſch⸗ 
Eſſenz, zu aben bei RE EEE IR F. A. Hertel, am Theater. 
; 8 (Anzeige.) Achter Hollanderka⸗Schuupfkaback von der beſten Qualität, Holländiſcher 
olen⸗Cnaſter, leicht und vom angenehmsten Geruch, neuer Cremſer Senf, Gardeſer Citronen 
in Kisten und einzeln, gepreßter und fließender Caviar, feinſtes Proventel⸗Oel/ nebſt allen übri⸗ 
gen Specerey⸗Waaxen, ſind im billigſten Preiſe zu haben bei nn 5 * 
h SJ. F. Koſchel, Oßlauer Gaſſe in den 3 Hechten. 
(Anzeige.) Cigarren in ganzen und halben Kiſten, wie auch baumwollenes Docht⸗Garn, 
habe ich in Commifſion erhalten, und vertaüfe es zu billigen Preiſen. 422880 
’ D. B. Luͤtke, Karls⸗ Straße in No. 744. 
(Anzeige.) Gut conſervirte Holländiſche Heringe ſind in ganzen Tonnen zu billigen Prei⸗ 
ſen zu verkaufen auf der D>ergaffe im Gewoͤlbe des ’ Kaufm. Cu ba ſch. x 
N (Butter⸗Verkauf.) Friſche Gebirgs- Butter in Tonnen iſt zu haben, Juakern⸗Straße in 
o, 610. N x 8 j 2 
(Anzeige.) Friſche Gebirgs⸗Bukter, neuen gepreßten Caviar, und befte ruſſiſche gegoſſene 
und — Lichte verkauft zu billigen Preiſen a => ß ; . 
George Ludwig Maske, im ehemaligen Deutſchmannſchen Haufe am Ringe No. 5e 


(Vaarenlager⸗Verlegung.) Von heute an iſt mein Waarenlager auf dem Roßmarkte im 
eu Haufe von der Oberamts⸗Bruͤcke. Breslau den aten October nz: + 5 1 
= „ 
0 1. 1 5 * Win 
(Anzeige.) Da ich mich von meinem Schwiegervater Herrn Flemming ſepa irt babe, 
und ich ametzo für meine eigene Rechnung alle Arten Meſſing⸗Inſtrumente, als Waldhörner, 
rompeten, Yofaunen, Signal⸗Hoͤrner u. ſ. w. verfertige; ſo empfehle ich mich den Hochloͤbl. 
Regimentern und dem muſikaliſchen Publikum. 5 ö ö E 
Schoͤngarth, muſikaliſcher Juſtrumentmacher, wohnhaft auf der Weidengaſſe 
No. 1092. in Breslau. 1 
(Bekanntmachung.) Indem ich ganz ergebenſt anzeige, daß mein Etabliſſement zur 
Stadt Nom zu einem vollſtaͤndigen Gaſthauſe eingerichtet iſt, bemerke ich zuglei 9, daß i 
dach wie vor die Reſtauration in der Art beibebalte, daß taͤglich an table d'hôte Mittags, und 
bends A la carte gefpeift, auch jede Beſtellung in und außer dem Hauſe angenommen wird. 
Ven heute an find Auch täglich kalte Paſteten aller Art und zu verſchiedenen Preiſen zu haben. 
Bteslau den 1. November 1818. Er L. Mathieu, 
„ „GBekanntmachung.) Einem hochzuverehrenden Publiko zeige ich biermit ergebenſt an, daß 
ich das alte bekannte Bräunigerſche Speiſe⸗kocale am Predigergäffel am 2. November wie⸗ 
der eröffnen werde, und Mittags und Abends, ſowohl in als außer dem Haufe, mit warmen 
Speiſen aufwarten werde. Meine Frau, die verwittwet geweſene Braͤuniger, wird ſuchen 
de ſonſtige Zufriedenheit fernerhin zu erwerben. Auch nehme ich Hochzeit Deſtellungen an⸗ 
Dreslau den 31, October 1818. 8 Dickhut bz. 
(Bekanntmachung.) Da ich das Eckhaus am Ringe in Freyburg, genannt zum 
ſchwarzen Adler, erkauft und zur Gaſtwirthſchaft neuerdings eingerichtet habe ; fo mache ich 
ſolches hiermit ergebenſt bekannt, und verſichere, daß Reiſende, die mich mit ihrem Zuſp uche 
igſt beehren wollen, Aufnahme und Bedienung, Küche und Keller, ie und Bette, au 
Stallung fuͤr ihre Pferde, ganz nach Wunſch, und zu allen und jeden ienſtleiſtungen fru 
ſpaͤt die größte Bereitwilligkeit finden werden. Freyburg den 23. October 1818. 
Neumann jun., Gaſtwirth zum ſchwarzen Adler. 
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Tkotkerienachricht. ) Kauf⸗Leofe zur sten Claſſe zäfter Lotterie wid Ronfe un 
zıten kleinen Lotterte offerirt, Reuſche⸗ Straße — fa: en MakadEeh, 
1 i Sn Holſchau der altere 
Cbotterienachricht.) Die Renovation der sten Elaſſe 38ſter Lotterie muß bei Verluſt des 
nrechts an einen Gewinn bis zum öten November geſchehen. Kauf⸗Looſe ſtehen bis zum Zie⸗ 
hungstage zu Dienſten im Königl. Lotterie⸗Einnahme Comptoir bei. Joſ. Holſchau jun 
(Totterienachricht.). Zur kiten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 
im Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Jof. Hol ſchau jun. 
(kotterienachricht.) Looſe zur Claſſen = und zur kleinen Lotterie find mit prompter Bedie⸗ 
mung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Loͤben. 
(Lotterie⸗ Anzeige.) Ueber ein neues ⸗Geſellſchafts⸗ Spiel zur sten Claſſe 38ſter Lotterie 
giebt Aus kunft die Schimmel ſche Leſebibliotgek, Bruſtgaffe in No, 1230. 
(Anzeige.) Ich wohne auf der Karlsgaſſe in Nro. 741. 
5 ; Ph. Dit uͤſtr i ch/ Muſik 7 Lehrer. 
(Nachricht meinen Freunden.) Der vor mir in Jauer angeſtellt geweſene Kapellan Jo⸗ 
ſeph Lange war Ex⸗Conventual von den Kreutzherren zu Breslau. Jauer den 12. Oe⸗ 
tober 1818. 5 Joſeph Lange, erſter Kapellan. 
(Erklaͤrung.) Da ich ſeit einem Jahre mein Augenlicht faſt gänzlich verloren habe, und 
mein kranker Zuſtand mich außer Stand geſetzt hat, mein Vermögen zu verwalten; fo habe ich 
die Verwaltung meines ſaͤmmtlichen Vermögens meinem Schwiegervater, dem Ober⸗Amtmann 
Herrn Simon auf Obſendorf Neumarkter Kreiſes, uͤbertragen, und erklaͤre alle Handlungen 
oder Kontrakte, welche ich ohne Zuſtimmung des Herrn Simon mit Andern von heute an 
ſchließe, für unguͤltig. Breslau den 28. October 1818. 
e N Karl Palm, Gutsbeſitzer auf Pogarth. a 
(Penſionsanzeige.) Denjenigen Eltern, welche ihre Kinder im ſchoͤn weiß. Sticken und an⸗ 
dern weiblichen Arbeiten unterrichtet zu wiſſen wuͤnſchen, bietet ſich eine Gelegentzeit unter ſeht 
billigen Bedingungen, nach Umſtänden auch ohnentgeldlich, dar, Herr Kaufmann Sprsffen 
Reuſchen⸗Gaſſe No. 133, weiſt ſelbige guͤtigſt nach. a 5 
(Anerbieten.) Eine Hebamme, die im Jahre 1814 examinirt und approbirt worden, 
und bereits 26 Jahr alt iſt, wuͤnſcht in einer Stadt wo fie bald Geſchaͤfte machen kann, oder au 
dem Lande wo ein großer Bezirk iſt, ihr Unterkommen zu treffen. Ueber ihre Geſchicklichleit 
kann fie ſich durch Zeugniffe legitinren, und das Naͤhere it zu erfragen beim. Chirurgus und 
Geburtshelfer Herrn Neſſel zu Schweidnitz in. Nummer 316. i 
(Re iſegelegenheit nach Berlin.) Das Nähere auf der Reifergaſſe in N 399. 
(Zu vermiethen.) Albrechts⸗Straße in No. 1279. iſt die Parterre⸗ Etage, beſtehend in 
. e einer Alkovs, Küche und Speiſekammer, und in der vierten Etage find: 2 Stuben, 
mit Kuͤche, Keller und einer Kammer, zu vermiethen und bald zu. beziehen. * 
Su vermiethen.) Eine helle und gemalte Stube auf einer lebhaften Straße 11. 
aner Kammer iſt bald zu haben. Wo? ſagt der Agent C. L. Meyer, Albrechts⸗Straße 5 
No. 1690. neben dem goldenen ABC, N Ves 2 
Gu vermiethen und bald zu beziehen) iſt für zwei einzelne Herren ein Logis mit Meubles; 
auch find zu Weihnachten mehrere Logis zu haben. Das Nähere auf dem Neumarkte in der 
Brinernen Bank beim Agent Rupricht. 


Ein Pferdeſtall nebſt Wagenremife) find zu vermie then, und zu er 8 bringe 
No, 11, im Keller beim Säle Schwar 1. N 4 ? 1 4 SIEGER am Salzrin 
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. (Avertiſſement.) Die Anzeige des Bauer⸗Auszuͤglers Hans Meltzer zu Bogſchuͤtz, daß 
: ib, e Nr. 39, Üben 200 Rthlr., Zeſſel OM. Nr. 72, über 
100 Rtblr., durch Diebſtahl abhanden gekommen, wird hiermit nach §. 125. Tit. 51. Th. x. 
der Gerichts⸗Ordnung bekannt gemacht. Breslau den 26. October 1818. 
ne 2 l un 0 LEN Schleſiſche Generals Fandfchafts = Directisn, 
Aufforderung. ). Diejenigen, deren beim ſtaͤdtiſchen Leih⸗Amte verſetzte Pfaͤnder mit 
Alt, September a. ©. abgelaufen. ſind, werden hiermit erinnert, ſolche bis Ende November dieſes 
Johres entweder einzuloſen oder zu verlaͤngern; im Unterlaſſungsfalle haben ſelbige zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß bei der im Monat Januar 1819 zu haltenden Auktion dieſe Pfandſtuͤcke an den Meiſt⸗ 
bietenden werden verkauft werden. Breslau den 31. October 1818. i 
e eee e Leih⸗Ammts⸗Direction der Königl., Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. 
930 (Edittalcitation.) „Vor das Bisthums⸗Conſiſtorium I. Inſtanz und deſſen Deputirten 
rn. Conſiſtorial⸗Rach Klette wird auf Anſuchen der Haͤuslerin Helena Czapla zu 10, pe 
Foß⸗Slrehlitzer Kreiſes deren abweſender Ehemann, der Soldat Valentin Czapla, hierdur 
entlich vorgeladen, vom 1, November e. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤte ſtens aber in 
em peremtoriſchen Termine den 4. Februar 1819 Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amtsſtelle 
in Perſon zu erſcheinen, daſelbſt über ſein ee Rede und Antwort zu geben, uͤber die 
eingekommene Eheſeparations⸗Klage ſich zu erklaren, und hiernächſt das Weitere, bei feiner 
Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die von der Klägerin, angebrachten Thatſachen als richtig 
werden angenommen und auf Ehefeparation nach katholiſchen Grundfägen erkannt, er auch für 
den ſchuldigen Theil geachtet werden wird. Gegeben Dohm Breslau den 4. September 1818. 
„ (Avertiſſement.) Da nunmehr die Erben des verſtorbenen Branntweinbrenners George 
Friedrich Boͤniſch zu 9 55 | vor dem hieſigen Schweidnitzer Thore auf ihre Erbesauseinander⸗ 
letzung angetragen baben; fo wird ich gene unbekannten Glaͤubigern des Nachlaſſes und 
der zeisherigen Adminiſtration hierdurch gerichtlich und oͤffentlich bekannt gemacht, um ſich bin⸗ 


ken etwanigen Forderungen und Anſprüchen zu melden, widrigenfalls fie ſich nach erfolgter 


eilung an die einzelnen Erben, und zwar nur nach Maßgabe des Erbtheils eines jeden Einzel⸗ 


N 5 der gefetzlichen Zeit von dieien Monaten bei dem Endes unterzeichneten Gerichts⸗Amte mit 


en, zu halten befugt find. Zugleich wird dem Publico bekannt gemacht, daß bis zu dieſer Erb⸗ 
a ſonderung alle mit gedachten Erben abzumachende Geſchaͤfte nur in ſo fern in Bezug auf die Erb⸗ 
ſchafts⸗Maſſeiguͤltig ſind, als ſolche nuit Genehmigung des unterzeichneten Judici vollzogen 
f ident Breslau den 28, October 18181 5 i 3 : 

Baar TH Fidei⸗Commiß⸗Gerichts⸗Amt Corporis Christi. 
(Etiktaltitatton,) u den Antrag der vier ſämmtlich zu Krakau lebenden Geſchwiſter 
Heinze, Namens Aune Barkara Concordia, Adelgunde Cakharine, Johanna Dorothea, und 
Joh mn Ehriftoph, Kinder des im Jahre 18oß zu Danzig verſtorbenen penſtonirten Krahn 
meiſters Johann Ebriſtoph Heinze, werden ſaͤmmtliche, ihrem Daſeyn, Leben Oder Aufenthalte 


nach undekannte, gleich nahe oder nahere Erben des den 3. Debr. 18 12 hier verſtorbenen Vaters⸗ 
ruder der Extrahenten, des penſionirten Nühlenwaagemeiſters Chriſtian Heinze, und insbeſon⸗ 


“RER 


tete ſaͤmmtliche nachſtebende vebſchollene Erben deſſelben: 8) die vollbuͤrtige Schweſter des Erb⸗ 


oft, Anna Suſanng Heinze, welche zwiſchen 1780 und 1790 in Liegnitz lebte; b) eine 
Schweſter zeſſelben, Süb anna verehelichte Müller, geborne Heinze, wenn dies nicht etwa die 
Er aufgeführte iſt, und deren Kind r e) Eliſabeth und Anne Roſine Geſchwiſter Heinze, die 
Tochter eines Bruders des Erblaffers, wahrſcheinlich des ehemaligen Müllers N. N. Heinze bei 
„kausnicz, der im Jahre 1785 in Breslau ſich aufgehalten; d) dieſer Muͤller Heinze ſelböſt, falls 


er nicht der verſtorbene Vater der beiden sub o, aufgefuͤhrten Geſchwiſter Heinze iſt; e) die 


8 
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Schwerer des Erblaſſers Anne Roſine verehelichte Fleitz, ehemals zu Liegnitz; T) der Bruders⸗ 
john des Erblaſſers und Bruder der Exttabenten, der den 18. Helene 78 A Johann 
Salomon Heinze, welcher bis in's Jahr 1806 Schaufpieler bei der Schuchſchen Geſellſchaft zu Koͤ⸗ 
nige berg war, ſeit dieſem Jabre aber, wo er mit feinen Kindern Friederike, Heinrich und Ru⸗ 
dolph als Schaufpieler nach Reval ging, verſchollen iſt, oder deren unbekannte Erben und Erb? 
nehmer, von dem unterzeichneten Königl. Stadt⸗Gericht hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten, fpäteftens aber in term’no peremtorio den 26. Auguſt 1819 Vormittags um 10 Ubr 
bei dem bieſigen Stadt⸗Gericht entweder ſchriftlich oder in Perſon oder durch gehörig legitimirte 
Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung an Bekanntſchaft der Herr Rathmann David und 
der Herr Actuartus Neumann vorgeſchlagen werden, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu melden, 
und ſich zu dem in 375 Rthlr. betragenden Nachlaſſe des verſtorbenen penſionirten Muͤhlenwaage⸗ 
meiſters Chriſtian Heinze hieſelbſt als Erben zu letzitimiren, unter der Verwarnung: daß fie bei 
ihrem Ausbleiben für todt erklart, die Extrahenten für die naͤchſten rechtmäßigen Erben des 
Muͤhlenwaagemeiſters Chriſtian Heinze angenommen, denenſelben der Nachlaß des ꝛc. Heinze 
zur freien Dispofition vergbſolgt, und die nach ergangener Präckuforia fich etwa erſt einfinden⸗ 
den naheren oder gleich nahen Erben jene anzuerkennen für ſchuldig erachtet, anch von denen als 
rechtmaͤßig angenommenen Erben Rechnungslegung oder Erſatz der erhobenen Nutzungen zu for⸗ 
dern nicht berechtigt, vielmehr verbunden ſeyn ſollen, ſich leiglich mit dem, was alsdann von 
dem Vermögen noch vorhanden ſeyn moͤchte, za begnuͤgen. Namslau den 18. October 1818. 
f Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Geyer. 
(Bekanntmachung.) Der Windmuͤller Gottlieb Heilmann aus Ober⸗Glauche iſt willens, 
neben feiner ſchon beſtehenden und eigenthuͤmlich beſitzenden Windmühle noch eine Windinple 
neu aufbauen zu laſſen. Ein Jeder, ſo gegruͤndeten Widerſpruch zu machen, hat ſein Recht 
binnen 8 Wochen hier vorzubringen. Trebnitz den 25. October 1818. s 
Koͤnigl. Preuß. Landrath Trebnitzer Kreiſes. S. v. Walther und Croneck. 
+ (Subhaftetion.) Das auf 740 Rthlr. doefgerichtlich angefchäßte Bauergut Nro. 14, hie⸗ 
ſelbſt, dem Cichorien⸗Fabrikant Hoffmann zeitherd zugehörig, ſoll im Wege der Real⸗Execution 
auf den Antrag eines Real» Gläubigers öffentlich und an den Meiſtbietenden verkauft werden,. 
Wir haben zu Bietungs⸗Terminen den 30. November o., den 28. December c., terminum 
ultimum et peremtorium aber auf den 1. Februar 1819 anberaumt, und laden daher Kauf⸗ 
luſtige hiermit vor: an gedachten Tagen, beſonders aber im letztern Termine den 1. Februar 1819 
Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Kanzeley zu erſcheinen, ihre Gebote auf dieſes Bauergut 
al Protocollum abzulegen, und hiernach A Genehmigung der ubrigen Real⸗Glaͤubiger den 
gerichtlichen Zuſchlag zu gewaͤrtigen. A tchaſſer den 29. October 1818. * 
f Das Juſtiz⸗Rath v. Mutius Altwaſſer Gerichts- Amt. 
(Brau- und Branntwein⸗Urbars⸗Verpachtung.) Das Brau⸗ und Branntwein⸗Urbar beim 
Dominio Polgſen Wohlauſchen Kreiſes, wozu 6 Schanfjtätte gehören, fol, von Weihnachten 
C. . an, wiederum auf mehrere Jahre verpachtet werden. Dazu iſt ein Termin auf den 19 tel 
Fünftigen Monats feſtgeſetzt, und wird derſelbe in hieſiger Amtsſtube abgehalten werden, 
woſelbſt auch die Pachtbedingungen einzuſehen ſind. Simon, Amtmann. 
(Flachwerkbrettchen⸗ Verkauf.) Bei Schalkowitz oberhalb Brieg ſtehen an der Ober 
eirca 10,000 Stück Flachwerk⸗Brettchen, das Tauſend a 14 Rthlr. Courant, zu verkaufen, un 
hat man ſich deshalb an den Königl, Revier⸗Foͤlſter Herrn Cropa zu adreſſiren. 
i (Bekanntmachung.) Geſtickte Shawls, Kragen, Hauben, Falbeln, Streifen u. ſ. w. 
habe ich zeitber nach den neuſten Muſtern hier anferkigen laſſen, die ich ſowohl im Einzelnen, 
als auch beſonders im Ganzen zum Wiederverkauf, ſehr billig ablaſſen kann. Auch werden auf 
alle Arten Stickereyen Beſtellungen angenommen von N wre 
C. G. Stoͤlzel in Dresden, Altenmarkt No, 343. 
(Anzeige.) Schöne friſche Gebirgs⸗Butter iſt zu verkaufen auf der Schmiedebruͤcke 
No. 1965, im Specerey⸗Gewoͤlbe bei Philipp Wilh. Wilder N 
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„u vermiethen.) Auf der Altbuͤßer⸗ Straße in No. 14065. iſt eine Wohnung in der erſten 
Etage von 2 Zimmern vorn heraus neoſt Zubehör, desgleichen ein großes Handlungs⸗Gewölbe 
und Keller, zu allen Geſchäfts⸗ Zweigen geeignet, zu vermiethen und Termin Weihnachten zu 
beziehen. Breslau den 31. October 1818. are 5 Ey 
4 Zu peremiethen.) 3-4 Stuben nebſt Zubehör, auf einer lebhaften Straße, fin) bald 
Ker zu Werhnachten zu hacen. Wo? ſagt der Agent C. L. Meye r, Albiechts » Straße in 


No. 1690. heben dem goldenen ABC. | J 1 


Liter ariſche Nach rich re n. : 


Geographiſch⸗ſtatiſtlſches Handwerterbuch, nach den neueſten Ducllen und 
Huͤlfsmitteln bearbeltet von Dr G. Haffel, In 2 Baͤnden. Nebſt Nachtragen. For 
geſetzt bis zum 1. April 1818. In groß Median⸗Octav. 4 Athlr. 15 gr. Cour. 

Schon im vorigen Jahre erſchien dies wichtize Weck in usiesem Verlage, das nun durch die vot 
Kurzem gelieferten Nachieage (welche die frübern Käufer unentzeldlich erbälten) bis cuf die neuen Zei⸗ 
ten ergänzt und berictigt wird, auf 72 eng gedsudten Bogen des groͤßten OetasFermets, mehr als 
23000 Artikel fatzt, und eiten ſo a8 b-ligen Preis hat. Es iR in allen guten Buck bardlungen (in 
Breslau in der W. G. Koruſchen) iu befommen. * a 

Weimar, im Auguß 1818. N Großheriogl. Saͤchſ. privil. Landes ⸗Induß rie Comptoir. 

So eben ik in unterzeichneter Buchhandlung erſchienen und an die Wehlthaͤter der oſtindiſchen Mif⸗ 
ſion, wie auch an die W. G. Koruſche Buck handlung un Breslau perſendet worden 

Neuere Geſchichte der evangeliſchen Mliſions⸗Anſtalten zu Bekehrung der 
Heiden in Oſtendten, aus den eigenkändigen Auffägen der Miſſtonarten heraus egeben 
von D. Ctorg Ehriſtian Knapp. 67fles Stuͤck. 4. Halle, 1818. 12 ſgr. Cour. 

Der Jubalt dieſen Stücks ii: I. Kurze Nachrichten von dem Zufaxde drr evangeliſa ten Miffionen 
in Oſtindſen; II. Winke übe: Saulen für die-Esngebörnen in Ofiinvien, und Plan einer neuen Anfalt 
In Betbrderiing« eines für fir iweckmäß gen Sc ulunterrichts. Von Marsbam, Carey und Ward; 
. Bericht von dem Leben und der Bekehrung des Brabmaners Annanda Rader. Von dem ſel. Miſ⸗ 
fionar John in Trankenbar; IV Nachrichten von den Vemüs ungen des engliſc en Biſchofs zu 7 

Middleton, zur Begründung des Ehriſtenthums in Ostindien; V. Lebenslauf des Hin, Miſſiona⸗ 

Bus Sperſchneider, von ihm feld beſchnreben; VI. Vorbereitungsrede des Herra Soperintendenten 
r. Ttemann zu Hru. Miſſ. Sperſchneiders Ordinatlorsfejer; VII. Rede des Herrn Confiſtortal⸗ 
lad Dr. Wag nig bei der Ordination des Hrn. Miſſ. Speiſchnelder; VIII. Nachrichten von der 
tun Madras duch dle engliſche Kitchen Miſſlonsgeſelſchaft geftisteten Miſſien, und den dabei angeßek⸗ 
1 6% u IX, Berteichniß der milden Beitrage zur Unterſtͤtzung der Miſſſon in Oſtindien, vom Matz 
5 is Juny 1818. fa 2 72 n 10 5 
51 Gorseoadke milde Beiträge ur Fortſetzuns der evangrliſchen Mi ſion in Ofindien werden ferner, wie 
erz von dem Herausgeber, Pn. Gonfioriätrarh und Ritter Dr. Krapp, in Empfang genenmen, 
dad jede mal in dem nächten Stücke Danzba: angeleigt werden. . 
Dalle, im Sptemver 1843. Buchdandlagg des Baiſendauſes in Halle und Berlin. 
9 Bei Job. Friedr. Gledit ſch in Leipig if fo eben erſchitnen und an alle Buchhandlungen (in Bres⸗ 
u an die W. G. Koknſche) verfamde: 8 

Taſchenbuch zum gefelligen Vergnügen für das Jahr 1819. Neunundzwan⸗ 

ligſter Jahrgang. Mit 13 Kupfern, Tanztouren und Muſik. 


a) Prachtausgabe in Moire metallique 8 Rehlr. 15 ſgr. Cour. 
b) Dileſeibe in Gold und Silber i $ 3.Nthlr. 20 fer. — 
c) Dieſelbe mit goldenen oder ſilbernen Le’ften 2 Reßlr. 28 lar. — 
d) Gewöpnliche Ausgabe in Futteral mit Soldſchnitt are — 


> Anteige eines für Staatsmänner und Verwaltungsbebörden, wie uch für Ste 
ante fehr n Wertes, welches fo eben bei „ 2 und in allen 


Ueber das Cataſter, von Ben enber g. 2 Theile. 8. 4 Nthlr. 15 für. Cour. | 
Eifer Then. ME des Cataſters. Kr Seiten. Iſter Abſchnitt: Geſchichte det . Car 


1 


ern 


280 * 


8 2792 
Serie des pez ge 9 7 95 Aa Tui 9 ng der gegenmärtl« 
— 7 3 er Seer; en c: Geben 1 1 N 05 a * e al 
€ N) 3 7 5 V 7 
Statiſtik von Frankreich nach dem C e e TEEN 


Der ate Theil dieſes Wexkes 0 im December erſcheinen wird und von dem e⸗ 
trennt. werden kaun, enthalt den Plan zu einem nolfändigen Cataßer, in welchem die S leben 


ſind, fo man bel den frühern Cataſtiglarbeiten begangen. 1 
an 


Einer beſondern Emofeblung 1 ausgezeichneten Werke, des erſten volſtändigen, das überh 
über dieſen e erscheint, bedarf es bei dem brfannten Namen des Herrn Verfaſſers nicht, dage⸗ 
gen es 3 1450 19, 2 alle ere e . zer ſelbſt 92 ne der 5 

eiten am Rheine leit: elegen bei e 5 er von den Regierun u 
getheilten Acten und Papiere, in der ns iu fen um 1 575 Erfolg iu rtbellen. ö 
duard Weber, Buchhändler in Bonn. 


no 


So eben bat die put: verlaffen und if in allen Buchhandlungen cin re in der W. G. gert 


ig in haben: 
0 Bilder und An ſichten. 
S I lei ner Keen S fen. 


Fe beorich Saen e ® 65 More Bonque, * - 


P 2 E 
pn Lei i bes Serbar fleiſcher d. 819. 
N 125 5 Preis 1 Rthlr. 1 l. Cour 5. EIER 


Ehrudafeihf if erfäienen und Ay . ng (in 8 W. G. erg in baben: 


2 — 
„ AO N OH AB HE 
er "ron, vie N 5 Bet. : 
8. "LEIPSICK, PRINTED —— . e THE YOUNGER,, 4618. 
Preis: 4 Rthlr. Courant. * 


Esche große en, und sähe: döner Druck, werden dieſe Edition AAN belebt sanfebten; 


nee ee — — — 
An eig e an Defonomenvund Oüterbefitzer. 
Go eben # Eh und dutch alle Buck handlusgen (in Breslau durch die W. G. Ko 57100 


M erhalten: 
ee ; tehnologifches Wörterbuch, oder Unterricht in ter Defonnm'tr 


in der ökonemiſchen Technologie und oͤkonomiſchen Baukunſt naY alphaberiſcher Dr 
nung. Ein Handbuch für Gulsbeſitzer, Lan dwirthe und Freunde EINE zlich! 


rn Kultur. Zweiter Thell. 158 Kupfern. Herausgegeben von J. V. Slckler, J. B. 


Trommsdborff J. C. Weiſe. 3 Rtoölr. 1 at. Ton, 
Die Namen dieſer in ber Dekonemie und Technologie ſo allgemein 364005 DIE BE Ye die 

Erwartung, die man mit Recht von Ibnes fordern konnte, zu allgemeiner Zufriedenheit erfullt. und ſo 
wird ein Werk beendigt werden, melwes die reifen Frücht: iter Studien und aller denkender Detonomel 


ertbält. Des praetiſche Ya dwirth bat nun nicht mehr roͤtbig, eine Menge Schriften zu keufen und 17 
lt. 


4 wo er viele Erfahrungen erſt mit Zeitveriuß aufſuchen maß, und da für ihn blos 3 
Seele bat, fo deleh: t ibn obiges Werk auf der Stell: über alle Grgenkähten Die Belle: u. 1180 elt 


une ochen. 


——— — ——— 


wir Forsman ner und Bo i ke 
In. ber e Schüppelſchen Büchhanelusg in Berlin ik fo eben cel 578 10 all Buchhandlungen 

en Sereleu ia ber, B. G. Korn ſchen) zu haben 
Abbildung der deut ſchen Holzarten für Forſtnänner und Freunde der aaf 
btreusgegeben vom a Fr. Guimpel, mit Bech elbung vom Prof. C. 2. WII ik 
den ow und Prof. F. G. Hayne. 299 und 308. Heft. Mit 12 fauber Gee 


au fern (Welden barftelend). ae. 4. A Heft 1 R. We 15 (gr Es 


a 12 
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